
Wiesbadener de - lilalf.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eia*

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Fflr das Jahr . . . 18 M. — i / 13 M. 50 Pt
Halbjahr 50

„ Vierteljahr 4 „ SOZ
einen Monat . 2 ,, 80 a

8 „ 70
5 „ 50
2 „ 50

Cur- und Fremdenliste.
Einzelne Nummer« der HanptiM* . . SO Pf.
Tägliche Nummern, linfach -Blatt . . 5 Pf.

» ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pt
EinrflctnngsgebOhr: Die rierspaltige Petit¬

zeile oder deren Baum 15 Pf. Fflr Local-
Annoncen und hoi viodorhelta* Tnen. ünn
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des

Städtischen Cur - Orclisstcrs
unter Leitung des

Oapellmeisters Herrn Louis Lüstner.

n

Rossini.
Henselt.
Massenet.

IVacliniitiags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu . Der Barbier von Sevilla«
2. Ave Maria (Streichquartett) . . . .
3.  Walzer aus „Der König von Lahore “ .

4. Le reveil du lion, Caprice . . Kontslcy.
5. Serenata. Moszkowski.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser «. Wagner.
7. Ungarische Fantasie. Liszt.
8. Franz Josef-Marsch. Ed. Strauss.

Rundschau:
Hz!. Schloss,
CnrhausL
lalorniaden.
Cur-Anfagen.
Kochbrunaen.
Nsldsnisauer.

Sussum,
Sunsf-

lussiallua|
KunstvsreiR.
Sysagsga

Kaih. Kirche,
kränz,Kirche,
Bergkirche.
Sagt. Kreis,

Palais Paulins
Hyglea Sruppe

Schiller-,
Waterloo- £

Krieger-
Dsnkmai
£c. £c.

Briechische
Capalls.
Neroberg-
Furnsichi.
Plaiia,

Waritburm.
Rulio

Ssnaeeberg,

iCXDCX3C30CXDCOOOiC « ^ C ^ OCO « :k

A

des

ZoLsQ Our - Orchesters
untor Leitung des

Ooncertmeisters Herrn Franz Nowak.

0
AfoeiisJsi 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Turandot“ . . . . . . V. Lachner.
2. La Charite, Terzett. Rossini.
3. Finale aus „Der Freischütz“ . Weber.
4. Quadrille aus „Eine Nacht in Venedig« . Joh. titrauss.
5. Adelaide, Lied . . Beethoven.
6. Slavischer Tanz No. 8. Dvordh.

7. Potpourri aus „Undine« . Lortzing.
8. Tramway-Oralop. Oobbaerts.

Feuilleton.
Hermine Braga,

K. K. Hofopernsängerin.

Q Hermine Braga  ist von Geburt eine Ungarin . Sie ist geboren in
ross-Kanizsa, wo sie ihre früheste Kindheit verlebte . Das Jahr 1869
achte sie, da ihre Eltern nach Wien übersiedelten , in die Kaiserstadt an

J ’lcbe sie fortan gefesselt werden sollte ; aber bis dahin hatte es noch ^ute
hä v ' ?enoss Uü̂ e1' der Leitung einer ökonomischen Mutter eine streng
jUsliche Erziehung , welche sich bis auf die Verrichtung anstrengender Ar-
Vräten > wi0 Wasserholen und Fensterputzen , erstreckte . In dem jungen
8tp we^ es  bich diesen Arbeiten mit williger Munterkeit unterzog

aber eigentlich der sogenannte Theaterteufel , und dieser rumorte in
sich* e*nen  Hermine bei Allem, was sie that ; beim Fensterputzen sah sie
hall aÛ ^en  Rettern des Burgtheaters , umrauscht von dem wogenden Bei-
Pj, eines  entzückten Publikums . Ach das waren so schöne Träume und
^antasien , aber die Mutter , die Mutter ! Diese hatte eine gründliche Ab-
heio ^ ^bgon die Herzenswünsche der kleinen Schwärmerin, und diese Ab-
i gung wäre auch unüberwindlich geblieben, ohne die Intervention eines
ljjj. Renten Mannes , welcher glücklicher Weise Herminens Schwager war

^er  Matter etwas galt . Es war dies der bereits verstorbene
6tthl -u Ĉ riftsteller  BMomann , welcher Hermine den ersten Clavierunterricht
^tzfo hatte ’ and all er Energie für das aufkeimende Talent sich ein-
dytzis,' Ohne diese Dazwischenkunft wäre ihr Talent wahrscheinlich unent-
§ebli v,° n(* selbst von den Hallen der Kunst für immer ausgeschlossen

bn. Sie kam zunächst in die Schule der Frau Emilie Door, um da¬
dramatischen Unterricht zu gemessen. Da traf es sich, dass Professor

Anton Door, der Bruder der Lehrerin , die junge Kunstnovize kennen lernte
und aus der Fülle des Wohlklanges , der ihm heim blossen Sprechen aus’
ihrem Organ entgegentönte , erkannte er mit raschem Kennerblick , dass sie
eigentlich für den Gesang, und wenn schon für die Bühne, jedenfalls für die
Opernbühne bestimmt sei. Dies Urtheil weckte in dem jungen Gemüth
ganz neue Hoffnungen und gab den bisherigen Bestrebungen des lernbegierigen
Mädchens eine neue Wendung. In Folge seiner Fürsprache liess sich Prof
Gänsbacher bestimmen, mit ihr einen Versuch zu machen. Diese erste
Lection fand am 18. August 1875 statt , und sofort nach dieser Stirn m-
und Talentprobe erklärte sich Prof . Gänsbacher bereit , den Unterricht des
Mädchens zu übernehmen . Die Schülerin machte in dieser trefflichen Schule
rasche Fortschritte , und schon nach einem Jahre konnte die angehende
Künstlerin es wagen, öffentlich aufzutreten ; sie concertirte zunächst mit
vielversprechendem Erfolge in ihrer Vaterstadt Kanizsa. Nach Verlauf eines
weiteren Jahres hörte man sie bereits auf dem etwas heisseren Boden im
Bösendorfer-Saaie. Im Jahre 1877 am 25. April sang sie in einem von
Prof. Gansbacher veranstalteten Schüler-Concert im kleinen Musikvereins-
baale. Bei dieser Gelegenheit gelang es ihr,  die Aufmerksamkeit des in
diesem Zöglmgs-Concerte anwesenden damaligen Directors der Hofoper des
Herrn Jauner , auf sich zu lenken, und die nächste Folge davon war,'  dass
Jauner die jugendliche 8ängerin sofort engagirte , und zwar für das erste
Jahr mit einer sogenannten Sustentationsgage , dann aber fest auf weitere
vier Jahre , und zwar lautete der Contract vom 1. Mai 1877 an auf fünf
Jahre tür die Wiener Hofoper, von denen das erste Jahr zu ihrer noch
weiteren Ausbildung benützt werden sollte. Das erste Jahr war noch nicht
ganz abgelaufen , als sie am 24. Februar 1878 zum ersten Male die Bretter
der Wiener Hofoper betrat , und obendrein noch in einer ganz selbst¬
ständigen Bolle, die sie — nach dem üblichen Theaterjargon — zu creiren
hatte , da ein Vorbild für dieselbe noch nicht vorhanden war ; es war dies

4P*



Angekontmeiie Fremde«
Wiesbaden , 12. December 1888.

Der Nachdruck der Cur- 4 Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird anf Grand
des Gesetzes vom 11. Jan ! 1870 gerichtlich verfolgt.

ASler.
Langrock, Hx. Landger.-Präsident, Hagen,
v. Einstein, Hr. Kfm., Nürnberg,
v. Heerde, Hr. Kfm., Bielefeld.
Frank , Hr. Kfm, Pforzheim.
Rethorö, Hr. Kfm., Paris.
Breinig, Hr. Kfm., Frankfurt.
Rathgeber, Hr. Kfm., Cöln.
Mareeliieu, Hr. Kfm., Metz.

Cülniseher Mof.
Hollmann, Hr., Paris.

Einhorn.
Schott, Hr. m. Fr ., Coblenz.
Ostwald, Hr., Coblenz.
Joel, Hr. Kfm., Cöln.
Diehl, Hr. Kfm., Frankfurt.

Xu »n Erbprinz.
Traupel , Hr. Kfm , Bensheim.
Quilling, Hr. Kfm., Frankfurt.
Schad, Hr. Kfm., Limburg.

Mr . Mletnpner ’s Augenklinik
Ziesing, Hr. Dr., Büdingen.

JVassauer Mof.
v. Koreneflf, Excell., Hr. Wirkl . Geh. Rath,

Petersburg.
Möller, Fr ., Copenhagen.
Kraft, Frl ., Copenhagen.
Braga, Frau K. K. Hofopern-Sängerin, Wien.

Curanstalt Nerothai.
Stoffleth, Hr. Kfm., Karlsruhe.
Schubert, Hr. Kfm., Elberfeld.
Maikranz, Fr., Frank urt.
Beck, Hr. Fabrikbes ., Offenbach.
Beck, Frl ., Offenbach.

Nonnenhof.
Bergmann, Hr. Kfm., Mühlheim.
Juncke , Hr. Kfm., Offenbach.
Brandes, Hr. Kfm., Wolfenbüttel.
Franzen , Hr . Kfm., Speyer.

Neilrod, Hr. Kfm., Worms.
Thon, Hr. Kfm. m. Fr ., Berlin.

Motel St . Petersburg.
Hutten-Czapski, Hr. Graf, Russland.
Prevost-Jordan, Frl ., London.
Lieht, Hr. Kfm., Mannheim.

Mose.
Gilchrist, Hr., Constantinopel.
Cuninghame, Hr., Schottland.

INeisses Moss.
Bayer, Fr . Rent., Berlin.
Döring, Hr. ßrauereibes ., Gommern.

Spiegel.
Hoffmann, Frl ., Hannover.

T annhauser.
Schäferle, Hr. Rent., Stromberg.

Taunus - Motel.
Ziegler, Hr. Kfm. m. Fr ., Lüneburg.
Glein, Hr., New-York
Hahn, Hr. Kfm., Waltershausen.
Springer , Hr., Düsseldorf.
Boucbsein, Hr. Kfm., Schwelm.
Reubier, Hr. Rechtsanwalt m. Fr ., Bern.
Stettner , Hr. m. Farn., Hannover.
Neuschäfer, Hr. Kfm. m. Fr ., Schwelm.

Mn Prirathäusern.
Villa Prince of Wales.

Shawcross, 2 Frln., England.
Pension Internationale.

Hoenninghaus, Fr ., New-York.
Schmieder, 2 Frl., Berlin.
Ussher, Fr., England.
Ussher, Frl ., England.
Bartholomae, Fr ., England. das auf

unter

Kirehgasse 40 Zuill rothen HftUS Kirchgasse 40
Deutsche Weinstube «ft Weinhandlung.

Diners von 12—2 XJlir M . 1,70 . Im Abonnement : M . 1.60.
Speisen ä la carte zu  jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
7603  Besitzer : C . Stahl.

Gegründet 1869.
M'rieth 'ick Bickel

7601 Wilhelmstrasse 34

Weisse Waaren und Ausstattung»-Artikel,
empfiehlt : Schürzen in grossartiger Auswahl.

.iklflfds (vormals Trinthammer)
3 Miihlgasse 3 (am Marktplatze , nahe dem Cursaal und Theater)

Neu und comfortable eingerichtet — Zimmer und ganze Pension von Mark 3.50 an,
Mittagstisch von 80 Pf. , Mark 1 und höher. — Export -Lager -Bier (hell und dunkel)
aus der renommirten Brauerei Rühl  in Worms. — Reine Weine — Vorzügliche Küche
jeden Abend Plat du jour empfiehlt achtungsvoll Th . Dietz,
8161  langjähriger Restaurateur im Casino in Worms.

die Noemi in Rubinstein ’s Oper : „Die Makkabäer .“ Vor diesem Auftreten
hatte sie bereits in Brünn ein Gastspiel absolvirt , bei welcher Gelegenheit
sie als Margarethe in der Oper gleichen Namens von Gounod und als Selica
in der „Afrikanerin “ von Meyerbeer aufgetreten war. Wie sie an diesen
Gastspielabenden mit zerrissenen Schuhen in’s Theater gegangen , ja wie sie
überhaupt mit zerrissenen Schuhen ihren Weg zum Tempel der Kunst ge¬
pilgert , das hat sie selbst in der belletristisch -musikalichen Zeitschrift „An
der schönen blauen Donau* in munterer und launiger Weise erzählt , wess-
halb die geehrten Leser auch auf diese schöne Gabe aus der schalkhaften
Feder der Sängerin verwiesen werden mögen.

Es versteht sich von selbst , dass sie in der ersten Zeit ihres Engage¬
ments an der Wiener Hofoper nicht eben stark beschäftigt wurde. Eine
Anfängerin muss ja schon froh sein, wenn sie bei der Besetzung der Bollen
überhaupt hie und da berücksichtigt und mit einem kleinen Röllchen bedacht
wird. Diese Zeit benützte sie zu noch fernerer Ausbildung bei den hervor¬
ragendsten Meistern der Wiener Schule , wie bei der Marchesi, bei Rokitansky &c.
Bald aber sollte sich das Blatt wenden und ihr Schicksal mit einem Schlag
entschieden sein. Diese Entscheidung für ihre Barriere wurde beschleunigt
durch ein Ereigniss , welches sich am 1. September 1878 zutrug . Es sollte
die „Margarethe “ von Gounod gegeben werden, als am Abend Frau Ehnn,
die berühmte und beliebte Darstellerin der Margarethe erkrankte . Die Noth
war gross im Lande — könnte man sich im biblischen Tone ausdrücken.
Es wäre nichts übrig geblieben als zu verkünden , dass die Oper nicht auf¬
geführt werden könne — hätte unsere Hermine diesen wichtigen Moment
nicht mit kühner Gegenwart des Geistes erfasst . Wie in Schiller ’s Ballade
„Der Taucher * ein Edelknecht kühn hervortritt aus dem zagenden Chor,
um den in’s Meer geworfenen Becher zu gewinnen, also tritt die Braga
hervor , dass sie im Stande sei, die entstandene Lücke auszufüllen und die
Rolle der Margarethe sofort und ohne jede weitere Vorbereitung stände pede
zu übernehmen . Man wagt es mit ihr , und — siehe da : ein durchschlagender
Erfolg , welcher den Beweis liefert , dass sie sich nicht zu viel zugemuthet,
und ihr Glück ist gemacht . Sie ist an jenem Abende als ein Stern aufge¬
gangen , dessen Laufbahn die theatralischen und kritischen Astronomen
fortan fleissig in ihren Tabellen zu registriren haben.

Seit jener Zeit wurde ihr Contract bereits zweimal je auf drei Jahre

Fi-

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
7583 M mhiiipp MHtt.

Bestauratlon ersten Ranges
Speisen ä la earte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tliee und Cbocolade
Diners <6 Soupers ä pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

GL Accarisi & Nipote
7597 Heue Colonnade 3S - 39.

1- Tragisc
2. Arie ai

3- Concert

4- Arie au

T. „Sol Ni
Viok

d. Lieder
a) Vi
b) G
c) Di

7. Soli für
a) Ri
b) M

F abr iqu©
de Joaillerie , Bijouterie & Orfövrerie

de Genre
Etrusque, Romain & Pompeiain.

Wiesbaden s iTorencet
Neue Colonnade 38—39. Via Tornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.

erneuert , so dass die Künstlerin bereits zehn Jahre der Wiener Hofoper
angehört , und das jüngste pensionsfähige Mitglied dieser Bühne ist.
Während dieses zehnjährigen Engagements benützte sie kurze Urlaube zu
Gastspielen in Berlin, Copenhagen, Moskau, Brünn , Temesvar, Graz, Pest
u. s. w. und errang allenthalben in Nord, Süd, Ost und West die schmeichel¬
hafteste Anerkennung der Kritik und den ungeteiltesten Beifall desPublikums.

Allerlei.
— Ueherfüllung der Schalterräume in der Weihnachts¬

zeit  ist eine alljährlich wiederkehrende Klage . Bis zu einem gewissen Grade
kann das Publikum selbst leicht Abhilfe schaffen. Die Einlieferung der
Weihnachtspäckereien , namentlich der Familiensendungen , sollte nicht bis zu
den Abendstunden verschoben, sondern tunlichst an den Vormittagen be¬
wirkt werden. Mit seinem Bedarf an Postwertzeichen müsste sich ein Jeder
bei Zeiten versehen und Selbstfrankirung der einzuliefernden Weihnachts-
packete durch Postwertzeichen müsste die Regel bilden. Für die am Post¬
schalter zu leistenden Zahlungen sollte das Geld abgezählt bereit gehalten
werden. Die Befolgung dieser Ratschläge würde der Post und dem Pub¬
likum gleichmässig nützen.

Oesterreicher 250 Gulden - Loose von 1854. Die nächste Ziehung findet an»
2. Januar statt . Gegen den Coursveriust von ea. 75 Mark pro Stück bei der Aus-
ioosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13,
die Versicherung für eine Prämie von Mark 2,70 pro Stück.
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Meteorologische Beobachtungen des Cnrvereins.

Wiesbaden,
11.
12.

Dec. 10 Uhr Abends
„ 8 „ Morgens

1 , Mittag i

Barometer
(Millimeter)

759,6
762,4
763,0

Thermometer
(Celsius)
4 - 2,7
-4- 0,6
+ 1,5

Relative
Feuchtigkeit

81 o/o
86  „
75 .

11. December. Niedrigste Temperatur -j- 0,2, höchste + 4,6, mittlere -f 2,6.
Allgemeines  vom 12. December. Gestern Mittag bewölkt, theilweise heiter, köhk

leichte Niederschläge; heute Morgen Reif, Frost , theilweise heiter. Maier.
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CVkIos von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler
Freitag , den 14. December , Abends 71/* Uhr:

VII.  CO WEBT.
Mitwirkende:

Frau MMeWWtäVke Mit
K. K. Hofopernsängerin aus Wien,

Herr i/ . JJoffilMilii,
Violoncellist Sr. Majestät des Königs der Niederlande

das auf circa 60 Musiker verstärkte städtische Cur - Orchester
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Loui § Lüstner.

Pianoforte - Begleitung:  Herr Benno Voigt,

P ü O Gr R _A . ]VJ[ NI.
1- Tragische Ouvertüre.
2. Arie aus »Figaro * .

Frau Braga.
3. Concert in D-moll für Violoneell mit Orchester . .

Herr Hollmann.
4- Arie aus »Mignon* : »Kennst Du das Land * . . .

Frau Braga.
5. „Kol Nidrei " , Adagio nach hebräischen Melodien für

Violoneell mit Orchester.
Herr Hollmann.

d. Lieder mit Pianoforte:
a) Wonne der Wehmuth.
b) Geheimes.
c) Dort in den Weiden.

Frau Braga.
7. Soli für Violoneell mit Pianoforte:

a) Romanze \
b) Mazurka i.

Herr Hollmann.

Brahms.
Mozart.

J . Hollmann.

A. Thomas.

M. Bruch.

Beethoven.
Schubert.
Brahms.

J . Hollmann.

Eintrittspreise:
reservirter Platz : 4 Mark ; II . reservirter Platz : 3 Mark;

ttflUerie vom Portal rechts S Mark 50 Pfg . ; Gallerie links S Mark.
Galleriekarten -Verkauf nur am Concerttage.
biichtreservirte Plätze im Saale können nicht mehr abgegeben werden.
Die Abonnementskarten für ilichlreNCi virte Plätze gelten
für den Saal , nicht für die (äallerie.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Der Curdirector : F . Hey ’l.

„u Deutscher Keller
J Mheinbmhnsirasse
Ider ä part per Couvert Mk. 2. Souper per Couvert Mk. 1.20.

Vorzügliche Weine . — A echt Münchener Bier.

^önigl. Hoflieferant AllgUSt Ellg ’öl Taunusstrasse No. 4
empfiehlt sein reich assortirtes Lager reingehaltener abgelagerter

l  Bordeaux - und Bnrgnader - Wemen
Madeira , Sherry , Port , Malaga , Marsala.
V Tokajer Weine von J. Pulngyay Söhne in Pressburg.

° § n a c ’ s , Itnin , Arac , MIrschwasser.
V , Champagner , moussirende Rhein - und Moselweine.

L i q u e u r e.

Christ . Jstel
Webergasse 16-

Modewaaren- & Putz -Geschäft.
Blumen , Federn , Tülle , Spitzen , Sammle , Stroh - und Filzhüte

IC Modell - Hüte , - WU
c ker aller Art . Coiffüren, Fichüs , Barben , Cravatten , Schleier &c. &c.

j Oamenschmuck in engl, und franz. Jet , Renaissance &c.
Grosse AuswahL — Feste Preise.

Samstag den 15. December, Abends8V2 Uhr,
im weissen Saale:

Rennion dansant ®.
(Ball - Dirigent:  Herr Otto Dornewas  s .)

Der Eintritt ist nur gegen besondere und personelle Beunions-
fearte , dagegen für hiesige Curgäste gegen Vorzeigung ihrer Cur-
haus - Karte (für ein Jahr oder 6 Wochen) gestattet . Bei karten  für
Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnementskarten  berechtigen
zum Besuche der Reunion nicht.

Käuflich  werden Röunions-Karten nicht ausgegeben.
Ballanzug  ist unbedingte Vorschrift (Herren : Frack und weisse Binde).
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um Reunionskarten

seitens hier weilender Fremden , welche keine zur Zelt gültige
t sT ! fsaH8tarte  besitzen, unter allen Umständen unherüefe-
Sicntigt bleiben müssen. Die Einführung Familienangehöriger, welche
nicht im Besitze eigener Karten sind, ist nicht gestattet.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Kinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen Zutritt.

Der Cur -Director : F. Hey ’l.

Itel& Hinter Englischer Hol
Kranzplatz Mo . 11.

Mineral-Bäder einzeln Mk. 1.50, im Abonnement 12ä 1 Mk.
7670 Zimmer von 3 Mk. an — Personen -Aufzug
Table d’liöte um 1 Uhr a Couvert Mk . 3 .50

jRestauration ä la carte
IPeiisiosi

(Französische Küche).

■‘"T“ 8' E . Wagner , U *S “ "
Musikalien-Handlung u. Leih-Institut.

Ptanoforte -Handlimg.
(Verkauf und Miethe .) 8066

Ms* Sehweweh Wi &sbatten,
Mühlgasse 3fo . — nächst der Wilhelmsheilanstalt

empfiehlt:

Strümpfe , Socken , Unterhosen , Unterjacken
Schweisssocken, Kniewärmer, Leibbinden, Flanellhemden

Jagdwesten
Echte Dr . Jägers Normalhemden zu Originalpreisen

WoIIwasch seife
Schweizer Krepp -Jacken — Filet -Jacken von Mez
7687  Waldwoll - Vnterklelder.
Alleinverkauf der Dr. Lahmann ’schen  Reform -Baumwoll-Unterkleider.

PardaMJnterkleidcr für Rhemnatismasleideude.

Piano - Magazin
M . Matthes jr ., Wehergasse 4

empfiehlt neue,  sowie gespielte Flügel und 3? i a , u o s.
Verkauf und Mlethe . 7859

I
!

Reparaturen von Piano ’s und Flügeln
MT Stimmungen

übernimmt dß Instrumentenmaeher, Rheinstrasse 31
Bestell ungen  in der Pianoforte-Handking von Carl TVolff,  Rheinstr . 31, erbeten!
8140 fly Solide nnd beste Ausftthruug aarantirt.

7797 Massage (System Metzger).
Frau Elfse Wolf , Masseurin, Taunusstrasse 27 I
empfiehlt sich den geehrten Damen zur Behandlung in und ausser dem Hause bei auD
merksamster Bedienung und Ausführung. — Auch Abreibungen  werden angenommen.



SEIDEN - BAZAR S.
Beul

magasin special
pour

» © lerles
en ville

Alleiniges Specl ^ l -G-e &cliä 'ft
für

Sammet - und Seidenwaaren
uns hiesigen 8*1atze.

Sole
specialty

or

silks
of tJiiiss place.Eingang der Neuheiten für die Herbst- nnd Gesellschafts-Saison.

Entree cless Nonveautes de la saisoti.

7850 H3ii ' trance of fttie ai » vei t 1 «8  for tlie season . Telephon 112.

Zri

Fllr

Annoni

Salon elegantement installe
pour

pourifö Coupe de Cheveux
Kager «fe Cöifl 'cr.

Salon :> part pour Dames
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide -, Frisir - & Rasir -Salons

1 Eranzplatz 1
Inhaber : MUtittnrif ffiftsemer,  Coiffeur Parfumeur

Aufmerksame Bedienung . 89ia .xäJtp ooing. Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Nidoits für © amen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbrennen — Frisiren.

Für
MB X > a an <e

Salons apart
zum

Haarschneiden,

xi

, Frisiren,
Shampooniren.

7784

Specialitäl;
für

Entschuppen der Kopfhaut,
Cp servireu der Haar  e.

Inhaber:
Kir tr oPaul Wielisch, MicSL,
Damen - and Herrenfriseur.

Elegante Salons

Rasiren , Frisiren, Haarschueideu,
speciell für

0 fflziers-Haarschnitte.

Lager französischer,  englischer und deutscher Foiletten -Artikel.
Billigste und eleganteste Bedienung.

Gänzlicher Ausverkauf -WM
der Wiesbadener Neuen Stöbel - Börse.

und Kastenmöbel , ganzen Zimmer-Lager in allen Arten Holz -, Polster-
Einrichtungen , Betten , Spiegeln &c.

Reiche Auswahl.
7602

Rillige Preise.
Ferd . Müller,  Friedrichstrasse » und 8 .

COMPiGIIE LYOMMAISE
Hautes Nouveautös

en

Soieries, Foulards, Lainages, Manteaux
COSTUMES & CONFECTIONS SUR MESUE-E
7702 D’apres

MODELES DE PARIS

Specialite de tissus pour deix .il

MAURICE  U LM Op 41  Langgasse.

”W ©Thomas* 23  Webergasse 23
Specialgeschäft ffir Tricot-Waaren empfiehlt:

Seidene Tricot -TaiiSen
Wolleue Trieot -T - ilJet»
Tricot -Unter -Taille«
Tricot - Stoffe
Tricot -Bäoiisen
Trieot . Kinder *Taillen von Mark

2.50 an.
Auf Wunsch Anfertigung nach Maass . — Billigste Preise.
_Stets Ringang von Neuheiten!

Trieot - Kind er - KIeider von 2 bis
40 Mark in denkbar grösster Auswahl.

Trieot . Knaben - Anzüge , Winter-
Qualität , von 5 Mark an bis zu den
feinsten Genres.

Trieot - Mädchen - Jaqnettes von
Mark 4.50 an.

Reelle Bedienung.
772<

Photographisches Etablissement
von L . W . Kurtz , Friedrichstr. 4.

Reelle und rasche Bedienung.
Gegründet i. J . 1867 von Ferd . Hey ’l.

7604

Apotheker Hofer *s „roth -goldener“

Malaga-Wein
chemisch untersucht und ärztlich empfohlen
als bestes  Kräftigungsmittel für Kinder,
Frauen , Beconvaleseeuten , alte Leute &c ,
auch köstlicher Ikessertwein . Preis per
J/l Orig.-Flasche M. 2.20, per t/z Fl. M. 1.20.
Depot in Wiesbaden  nur allein in Dr.
Lade ’s Hof -Apotheke.  8128

Damen - 7617
Mäntel -Confection

E. Weissgerber
grosse Burgstrasse A

TV ouveautes
für Kerbst u. Winter in grosser

Auswahl und jeder Preislage.
Feine Modelle.

Elegante Confectionen.
«T aquets

anschliessend und vorn lose,  mit Pelz
— Biber besatz — und soutachirt.

Dolmans
in Wolle — Matlasse, Seide, Plüsch.

Lange Paletots
ganz und halbanschliessend in Plüsch,

Matlasse und Fantasiestoffen.
Promenade -Mäntel

b Regen - Mäntel B»
Kinder -Mäntel

vom billigsten bis feinsten Genre.
Rad - und Abend - Mäntel

mit Atlassfutter oder Pelz.
: Anfertigung  nach Maass . =

Man bittet genau auf Firma
und Nummer 5 zu achten. "BES

m
eues zu Weih na cht  s-Geschenken:
Lainpenschleier in Seepilanzen

(Algen) zwischengeklebt, dauerhaft , Oratu-
latiouskarten und Kartenständer Weil¬
strasse 17 II . von 10 bis 2 Uhr. 8201

Kh  verkaufen s
Villa Parisstrasse No . 34.
Friedrich strasse 48.

Näh
7692

Salon elegantly fitted up
for

Halr - cutting , § having
Mair dressingr»

Separated Salon for La di 08
Kranzplatz 1.

7588

TjSDMne elegant möblirte Wohnung von-“ -4 6 Zimmern mit Küche vom 15. Dec.
an zu vermiethen Wilhelmstrasse 40. 8196

PENSION MON- PEPOS
Franfefnrterstr . 6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cut
hause. Bäder im Hause.7606

Villa Heubel “S*
Beherberg 4, am Curpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit Prinzes*
Louise von Preussen.

Elegant möblirte Wohnungen, Badezimm^
mit Einrichtung , auch Pension , billig0
Preise. 76IZ

Park-Villa
Sonnenhergerstrasse No . 1«

neben dem Cnrhause.
Elegant  möblirte Wohnungen ver¬
schiedener Grösse mit oder ohne Pension.
7708 B . Schmidt.

Pension International#
7663 Mafnzerstr . 8
grosser Garten mit L a wn - T en n i

Villa Nizza (Leberberg 6)
Famitien-Pension , sowie möbl. Wohnung?»
7584

Pension Prince of Males
8167 Frankfurter str 16.

Miss Abbott.

Villa Anna Sonnenbergstrass*
sind gut möblirte Wohnungen und einzeln8
Zimmer mit und ohne Pension zu habe»)

807»

WTiolin -Unterricht sowie V8'
w  gleitungsstunden (Sonaten &c.) übef'

nimmt Franz Nowak,
Concertmeister des städt . Curorchester8’

8194 Stiftstrasse 23.8194_ Stiftstrasse 23._
^panisch wird gegen Deutsch, Italic1?'

isch &c. zu tauschen  gesucht Sa%
gasse 32 II «tM

Jgüll lAtJUtöCU, llHU*- ,
eben  gesucht Sa 0,j

German lady who has li f0<
many years in England , where

taught only in families of the nobility »»'
gentry , wonld like to find some ffl01
pupils in Wiesbaden for I * 1;t N
Zither and 8inging.  ConVCL
sation during the lesson in Engl ie \
or German . — Highest references. f
Address: Fräulein H ., Nerostrasse 18/*JWiesbaden.

Königliche Schauspiele
Donnerstag , den 13. December 1388-

217. Vorstellung.
(44. Vorstellung im Abonnement.)

Die Hugenotten - a
Grosse Oper in 6 Akten mit Ballet
dem Französischen des Scribe. Musik

Meyerbeer.
Anfang  6V2 Uhr.

Ehr die Bedaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . ßehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.

Für
geber, wie

Frei
amuzeigen

und das a

1. Trag
2. Aris

3. Conc
(s

4. Arie

5. „Kol
V

Conc
der Si
Mitgli
züg-licl
Welche
Ihre 8
eine s>
4 Ho
bt um
Cursaa

feisen
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